Harmonie

um 1800

wahrscheinlicher Erbauer ist

Hartmann Friedrich Ammann mit

Frau Julia Anna von Breitenlandenberg

bis 1863
Friedrich Ferdinand, Bruder von Hartmann Friedrich, mit Frau Caroline Merkle

Kinder: Mathilde, Hedwig und ein Sohn

Diese Familie zog 1863 in den Hertler und der Weinhandel geschah sowohl im Hertler wie auch in Ermatingen

zwischen 1863 und 1925
mögliche Dépendance des Hotels Adler. Zur gleichen Zeit war auch das Haus Seefeld und das Chalet vis-à-vis Haus Phönix Dépendance vom Adler.

Anfangs 1900 hat ein Herr Schellenberg und seine (Wahrscheinlich) Schwester im Haus gewohnt. Sie war die Hausdame der Familie Reinhard, welche auf dem Lilienberg gewohnt hat. Frau Schellenberg war die Freundin von Clara Ammann-Labhart

Auch hat zur Zeit des Verkaufs die Familie des Sekundarlehrers Stäheli im Haus gewohnt. Mit dem Kauf wurde auch das Mietverhältnis mit Fam. Stäheli weitergegeben. Tochter Rosmarie Stäheli, jetzt Windler, ist die Freundin von Margrit Kobelt

ab August 1925
Kauf des Hauses durch Dr. Carl Pfeiffer. Fortan Arztpraxis im Haus Harmonie 

19..
Verkauf des Hauses an Guido Sauter, Arzt

1952

Verkauf des Hauses an Dr. Kurt Hausammann und Frau Lieselotte Rotenfluh (Göttikind des Guido Sauter)

1988
Verkauf des Hauses an Sohn Dr. Kurt Hausammann mit Frau Brigitte Hausammann-Schori mit Tochter Eva

Anna (1989) in Ermatingen geboren

Phönix

um 1800

wahrscheinlicher Erbauer ist

Hartmann Friedrich Ammann mit

Frau Julia Anna von Breitenlandenberg

danach

Carl Eduard mit Frau Anna Margareta Hanhart (Steckborn)

danach 

Dr. Adolf Ammann geb.1856 gest. 1937

mit Frau Clara Labhart (Steckborn)

Die Arztpraxis war im Haus Phönix in der Südwestecke des Hauses.

wegen Herpes nur noch auf einem Auge gesehen. Als er auch mit dem anderen Auge nicht mehr gut sehen konnte. Verkauf des Hauses Harmonie an Dr. Carl Pfeiffer im August 1925

danach

Dr. Hans Jakob Kobelt (von Marbach SG) mit Frau Margaretha Ammann.

- Zuerst wohnte Fam. Hans Kobelt in Kreuzlingen in der Brugg in der Nähe des Helvetiaplatzes. Haben dann neben die ehemalige Keramikbrennerei Burkhard an der Unterseestr. in ein Haus von Uhler gezügelt.

1926 ins Elternhaus von Frau M. Kobelt-Ammann gezogen mit Margrit und Doris.

Heidi ist in Ermatingen geboren.

Am 18.12.1967 ist Hans Kobelt gestorben

Am 12.10.1983 ist Frau Margaretha Kobelt-Ammann gestorben

danach

wohnte Tochter Dr. chem. Margrit Kobelt, geb. 31.8.1922, nach ihrer Pensionierung im Haus.

danach Stiftung „Museum Ermatingen“

